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Abstrakt - Corcontochrysis noctivaga gen. et sp. n . wird aus kleinen Moortümpeln im Natur
schutzgebiet „Upske raseliniste", Krkonose (Koppenplanmoor, Riesengebirge) beschrieben. 
Auf Grund der Morphologie des Geisselapparates (2 ungleichlange Geisseln ohne Mastigonematen 
und ein kurzes Haptonema) ist die systematische Einreihung in die Ordnung Prymnesialee (BoUR
:R.ELLY 1968) gegeben. 

Im Jahre 1967 habe ich aus AJgenproben, welche in kleinen Moortümpeln 
im Naturschutzgebiet Upske raselini8te (Nationalpark im Riesengebirge) 
gesammelt wurden , eine merkwürdige Chrysophyceenalge gezüchtet. Es 
schien zuerst, dass es sich um eine chrysocapsale Alge handelte. Lange Zeit 
beobachtete ich nur unbewegliche, in Gallerte lebende Zellen. Erst das 
Studium der begeisselten Zellen ermöglichte die systematische Einreihung 
dieser Alge. Der Geisselapparat, d. h. 2 ungleichlange Geisseln ohne Mastigo
nematen und die dritte kurze Geissel, ist ein Merkmal der Ordnung Prymne
siales (BOURRELLY 1968). 

Material und Methodik 

Die Algenproben mit der Art Corcontochrysis noctivaga stammen aus Moortümpeln mit einer 
sauren Wasserreaktion (pH 4,5). Im Freilandsmaterial fand ich die beschriebene Alge nicht, auf 
den Agarplatten in Petrischalen erschienen jedoch nach einer Woche kleine braune Kolonien 
dieser Alge. Zuerst verwendete ich zur Kultur das Bold-Basal -Medium (abgekürzt BBM, BROWN 

et BoLD 1964); dieses bewährte sich aber bei weiterer Züchtung nicht. Die Ursachen vermute ich 
in ungünstigen Nahrungsverhältnissen (hoher Phosphorgehalt), in der sehr hohen Salzkonzen
tration (Gesamtinhalt der aufgelösten Salze: 0, 730 g/l) und in der zunehmenden Alkalität des 
BBM-Mediums, wie dies SMITH et WIEDEMANN (1964) festestellten. Gute Resultate hatte ich 
sodann bei Kultur der Alge auf Sphagnum-Agar. Das Sphagnum-Agar beinhaltet ausser Mineral
salzen auch einen bestimmten Teil zerschnittener und in destilliertem Wasser gewaschener 
Sphagnum-Pflänzchen, welche auf den Boden des Probierglases eingelegt und mit warmem Agar 
übergossen werden. Nach Autoklavieren lässt man den Agar in Schräglage erstarren. Das Torf
moos wirkt in der Elektrolytenlösung als Kationenaustauscher und vermindert das pH der Lösung 
(ANSCHÜTZ et GEssNER 1954). Das Sphagnum-Agar beinhaltet: NH4NÜa -- 0,2 g/l, K 2HP04 -
-0,075 g/l, MgS04. 7 H20 - 0,075 g/l, CaCb. 2 H20 - 0,025 g/l und Mikroelemente nach BROWN 
·et BoLD (1964). Die vorbereitete Lösung hat pH 5,5 - 6. Nach Zugabe von 100 - 200 g trockenes 
Torfmoos auf einen Liter des Mediums ändert sich der pH-Wert der Lösung auf pH 4. Das 
Sphagnum-Agar bereitete ich unter Zugabe von 2,5 - 3 % Agar vor. Nach langfristigem Wachs
tum der Alge ( 1 - 3 Monate) änderte sich das pH des Sphagnum-Agars in pH 4,5 - 5. Zm In
duktion und zum Studium der begeisselten Zellen goss ich auf Sphagnum-Agar die BBM-Lösung. 
So entstanden eigenartige biphasische Kulturen, die am Fenster bei Raumtemperatur belichtet 
waren. In einigen Fällen benützte ich künstliche Belichtung mit einer 200 W -Opalglühla.mpe 
bei stetiger Temperatur von 20 - 23 °C; diese Belichtung bewährte sich jedoch nicht. 

Vol. 42, No 3 (p 201-296) editum 17. 8. 1970 

29'1 



Beim Studium der Zellmorphologie habe ich die Gallerte mit einer 1 % wässerigen Methylen
blaulösung und die Zellkerne mit Azetokarmin gefärbt. Die Geisseln färbte ich nach LÖFFLERS 
Methode (VLK 1931) . Die Färbung war erfolgreich, wenn ich die B eize unmittelbar vor der 
Anwendung vorbereitete. Die Zellform studierte ich nach der Entfernung der Gallerte. Für diesen 
Zweck bewährte sich das Fixierungsvcrfahron mit Glutaraldehyd und Kaliumpermanganat nach 
LANG und FISCHER (1969). Die Zellen fixi erte ich mit 4% Glutaraldchyd in Phosphatpuffer, 
pH 7,2 (12 Std) bei 0 °C, sodann wurde mit 2% nichtgepufferter KMn04-Lösung (2 Std, 0 °C} 
nachfixiert. Mittels dieser Methode wurde die Gallerte entfernt und dio Zellgestalt konnte gut 
b eobachtet werden. Zum Studium d ei:; Zellinnern wurden 1,5 - 2 µm dicke Ultramikrotomschnitte 
des in Vestopal-W eingebetteten MaterialR vorbereitet und mit 0,2 % Toluidinblaulösung in 

. TRIS-puffer, pH 9, gefärbt. Die Geisselstruktur studierte ich im Elektronenmikroskop JEM 100. 
Die Präparate wurden nach Austrocknen der mit 2% OsÜ4-Lösung fixierten Zoosporen studiert. 

Für di e Vorbereitung der Präparate und für die Ermöglichung der Beobachtungen danke ich 
den Herren Dr. J. LuovfK und Ing. V. PoKORNY aus dem Mikrobiologischen Institut der Tschc
schoslowakischen Akademie der ·wisscnschaften. H errn Prof. Dr. E. DA1T MANN bin ich für wert
volle Ratschläge und sprachliche Korrektur verpflichtet. 

Beschreibung der Alge 

Auf dem Sphagnum-Agar .. bildet die Alge zusammenhängende, gallertjge 
und dunkelbraun gefärbte Uberzüge mit glänzender Oberfläche. Bei alten 
Kulturen ist die OberAäche matt und hautartig. vVenn die so aufgewach
senen Algen mit BBM-Lösung überschichtet werden, ändert sich ihre Farbe 
in Hellbraun. In diesen biphasischen Kulturen erscheinen unter bestimmten 
Bedingungen begeisselte Zellen, aus denen unregelmässig kugelige Kolonien 
mit · 50 - 300 µm im Durchmesser entstehen. Diese Kolonien werden von 
l 0 - 250, manchmal noch mehr Zellen gebildet. fäe ungefärbte Gallerte ist 
hyalin, ohne sichtbare Struktur. Die Struktur der Gallerte tritt erst nach 
Färbung mit Methylenblau hervor. Sie ist dann rot -viollet gefärbt und, wie 
die Abbildungen zeigen (Taf. XIX : b - f) , sitzen die Zellen am Ende von 
kurzen und dicken Gallertstielon, welche aus verschieden breiten Gallert
ringen gebildet sind. Jede Zelle ist von einer eigenen Gallerthülle umgeben. 
Nach der Teilung bilden die Tochterzellen neue Gallertstiele. Die Grundlage 
des gallertigen Gebildes wird durch die älteste Gallertschicht gebildet und mit 
dieser sind die einzelnen Stiele verklebt. Die Stielle sind auch untereinander 
verklebt, so dass die ungefärbten Kolonien ein vollkommen homogenes 
Aussehen haben (Taf. XIX : a). 

Der Algenbewuchs auf Sphagnum -.Agar wird nur von vegetativen, nicht 
begeisselten Zellen gebildet. Die vegetativen Zellen (Taf. XX : a - m, 3 : a - f) 
sind nackt, mit feinem Periplast, dorso-ventral abgeplat.tet, asymmetrisch. 
Bei der V entralansicht sind die Zellen unregelmässig eiförmig (aber auch 
rundlich, unregelmässig dreieckig oder trapezförmig), 5-8 - ·12 µm lang und 
o-8 µm breit. Auf der Ventralseite ver]ä,uft eine verschiedenartig gebildete 
Längsfurche. Am Vorderende der Zelle bildet die Furche eine Verti efung, 
aus der bei den Zoosporen die Geisseln entsprjngen. Die Ventralforche bildet 
unregelmässige Nebenfurchen, welche sich lateral fortsetzen . Bei Seiten
ansicht ü;t die Zelle annähernd ei- bis nierenförmig, 4 - 5 µm dick. Die Dor
salseite ist leicht aufgewölbt. Der Chromatoµhor der vegetativf'n Zellen ist 
wandständig, in Rim.ahl vorhanden, besonders bei älterC'n Zellen ziemlich 
dick, hell - bis dunkelbraun gefärbt, ohne Pyrenoid und Stigma, mit einem 
tiefen Einschnitt . Der Zellkern mit einem Nucleolus ist annähernd kugelig , 
2,f> 11. m im Durchmesser und liegt ,annähernd in der Zellmitte. l n der lchendf'n 
Zelle ifSt der Kern ni cht sichtbar. Das Cytoplasma ist hyalin. In den jüngsten 
Zellen Hin<l l - 2 kontraktile, langsam pulsierende Vakuolen sichtbar . Hei 
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Fig. P. ~ Corcontoch ysis noctivaga gen . et sp. n . : a, b, c, d ;e, f , g , h, k, l: Zoosporen im gallertigen 
Tha llus; i , m : froisch wirhm cnde Zoosporen ; j, i : Geisseln nach F ärbung nach Löffl ers Meth odet 
g , h; i: in d<m ZeIIen ist am R ande des Chlor oplast en ein orange .gefärbtes E. örperchcn sichtba r .• 
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älteren Zellen habe ich zwar die Vakuolen beobachtet, diese pulsieren aber 
nicht mehr. Im Cytoplasma sind auch andere Vakuolen vorhanden, welche 
irgendwelche dunkelgefärbte Körperchen enthalten, ferner Öltröpfchen 
(einige dieser Tröpfchen sind orange gefärbt). Fast in allen Zellen sind zwei 
elliptische, 2 - 3,5 µm lange und 1- 2 µm breite Körperchen eingelagert. 
Diese Körperchen sind denen von MACK (1954) und GEITLER (H)()9) bei 
Chrysocapsa gran~f era beobachteten ähnlich. Den vorläufigen Kenntnissen 
nach handelt es sich um ein Polysaccharid. Diese Körperchen sind sehr fest 
und ausserhalb des Chromatophors abgelagert. 

Die Zoosporen entstehen ohne Teilung aus vegetativen Zellen. Auf Sphag
num-Agar beobachtete ich sie nur selten. Die Zoosporenentwicklung stu
dierte ich in biphasischen Kulturen mit BBM-Lösung. Wenn diese Kulturen 
dem normalen Tag- und Nachtwechsel ausgesetzt waren, erschienen nur ein
zelne Zoosporen, welche zumeist aus den Gallerthüllen nicht ausschwärmten. 
Massenentwicklung von Zoosporen kommt im Dunkeln nach 14 - 16 Std vor 
(infolgedessen die Artbezeichnung „noctivaga" = nachtbeweglich) . Die frei
schwimmenden Zoosporen bilden dichte Wolken unter der Oberfläche der 
Lösung. Die Zoosporenbewegung ist gleichmässig, rasch, und mit der Rota
tion der Zelle um ihre Längsachse verbunden. Bei Tageslicht entwickelten 
sich die Zoosporen allmählich zu vegetativen Zellen. Die jungen, aus Zoospo
ren entstandenen Zellen teilen sich später (auch bei Nacht) und so entstehen 
die schon erwähnten Kolonien. Die Zoosporen (Taf. XXII : h-k, Taf. 
XXIII : a - 1) mit feinem Periplast, sind dorso-ventral abgeplattet und asym
metrisch gebaut. Bei Ventralansicht sind sie eng bis breit oval oder ellip
tisch, 7 - 10 - 12 µm lang, 5 - 9 µm breit, 3 - 5 µm dick. Sie sind ähnlich 
wie die vegetativen Zellen gestaltet, die Ventralfurche ist jedoch schwächer 
ausgeprägt. Im Cytoplasma sind zwei kontraktile Vakuolen vorhanden. Auf 
der Ventralseite sind in einer seichten, im ersten Drittel der Zelle liegenden 
Vertiefung drei ungleiche Geisseln verankert (Taf. XXIII : a - d). Die 
Hauptgeissel 2,5 mal länger als die Zelle, ist vornüber ausgerichtet. Sie ist 
zylindrisch, der ganzen Länge nach gleichmässig dick, ohne Mastigonema
ten, am Ende abgerundet. Die Nebengeissel ist kürzer als die Zelle, gebogen 
und oft schräg nach hinten ausgerichtet. Sie ist glatt, ohne Mastigonematen , 
am allmählich verjüngt und zugespitzt . Die dritte Geissel, zwischen den 
beiden ersterwähnten verankert, ist kurz (etwa 2 µm lang) zylindrisch und 
geradeausgerichtet. Es ist möglich, die dritte Geissel als Haptonema zu be
zeichnen. Der Länge nach ist dieses Haptonema mit dem keulenförmigen 
Ha ptonema bei H ymenomonas roseola (MANTON et PETERFI 1969) vergleich bar. 

Die Teilung (Taf. XXII : a - d) beobachtete ich nur bei .iungen Zellen. Sie 
verläuft in der Nacht, etwa 5-6 Std nach dem Verdunkeln der Kulturen. 
Ich setze voraus, dass es sich um Längsteilung der Zelle handelt , doch musH 
die Lage der Teilungsebene noch untersucht werden. 

Lateinische Diagnose 

Corcontochrysis KALINA gen. n. 

Cellulae sine membrana cellularum„ ellipsoideae vel irregulariter rotunda.to-triangulares, 
interdum reniformes, dorso-ventraliter complanatae, asymmetricae, in muco stratoso viventes. 
Chroma.tophorus unicus, pa.rietalis, brunneus . In cytoplasmate hyalino granula elliptica conspicua 
et vacuolae contra.otiles adsunt. Zoosporae nudae, dorso-ventraliter complanatae, ellipticae vel 
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ovatae, asymmetricae, flagelli s binis sine mastigonematibus, valde unaequalibus et haptonemate 
brevi, ventraliter insertis. 

Typus: Corcontochrysis noctivaga KALINA. 

Corcontochrysis noctivaga KALINA sp. n. 

Cellulae sine membrana cellularum, ellipsoideae vel irregulariter rotundato-triangulares, inter
dum reniformes, dorso-ventraliter complanatae, 5-8 - 12 µm longae, 6 - 8 µm latae, 4-5 µm 
crassae, sulco ventrali longitudinali, in muco stratoso viventes. Chromatophorus unicus, parie
talis, brunneus, sine pyrenoide et stigmate. Cytoplasma hyalinum granulis ellipticis duobus 
conspicuis, 2 - 3,5 µm longis, 1 - 2 µm Iatis et vacuola contractili una instructum.Zoosporae dorso
ventraliter complanatae ± ellipticae vel ovatae, asymmetricae, 7 - 10 - 12 µm longae, 5 - 9 µm 
latae, 3 - 5 µm crassae, flagellis binis sine ma.stigonematibus, valde unaequalibus et hapto
nemate brevi, ventraliter insertis. Chromatophorus unicus, parietalis, pyrenoide et stigmate ca
rens. Cytoplasma vacuolis contractilibus duobus instructum. Cellula granulis ellipticis conspicuis 
duobus in parte posteriore sitis . 

Typus: figurae nostrae; holotypus: Taf. XXII: j. 
Culturae in Collectio algarum Instituti botanici Universitatis Carolinae sub signo KALINA 1967/4 
depositae. 
Habitat: Montibus Corconticis in fossis turfosis loco „Upske raseliniste" (1415 m s. m.) dicto, 
Junio 1967. 

Diskussion 

Für die systematische Einreihung der neubeschriebenen Gattung ist die 
Morphologie des Geisselapparates von ausschlaggebender Bedeutung. Der 
hier beobachtete Geisselapparat ist für die Klasse Haptophyceae des Stammes 
Chrom.ophyta (CHRISTENSEN 1966) bzw. für die Ordnung Prym.nesiales in der 
Unterklasse lsochrysidophyceae (BouRRELLY 1968) typisch. Die Vertreter 
dieser Ordnung, welche in Gallerte leben, reiht BouRRELLY in die Familie 
Phaeocystaceae ein. Diese Familie umfasst wahrscheinlich nur zwei Meeres
arten. Nach Angaben von FRITSCH ( 1935) sind es Phaeocystis Poucheti 
LAGERH. und P. globosa ScHERFFEL, aber nur bei der letzgenannten Art 
wurde die dritte Geissel beobachtet. Es ist möglich, dass die Gattung Corcon
tochrysis zum Verwandschaftskreis dieser Familie gehört. 

Beim Studium habe ich die beschriebene Alge mit der Art Chrysocapsella granifera (MAcK) 
BouRRELLY ampl. GEITLER (MACK 1954, BouRRELLY 1957, GEITLER 1969) verglichen. Beide 
Algen haben einige ähnliche Merkmale, z.B. die Zell- und Zoosporenform, die ventrale Geisselin
sertion und auffallende elliptische Körperchen. Die von GEITLER beschriebene Begeisselung der 
Zoosporen bei Chrysocapsella granifera ist, lichtmikroskopischen Beobachtungen nach zu schlies
sen, der Zoosporenbegeissehmg bei Corcontorhrysis noctivaga sehr ähnlich. 

Souhrn 

Corcontochrysis nortivaga gen. et sp . n. byl vypestovan ze vzorkü, sebranych v raselinnych 
tünfch v reservaci Upske raselinisM (Krkonossky narodni park). Pri kultivaci teto fasy se osved
cil tzv. sfagnovy agar, udrfajici dlouhodobe nizke pH. Studium morfologie popsane fasy a zvlaste 
bicikoveho aparatu, umisteneho na ventralni strane zoospor, ktery je tvofen dvema nestejne 
dlouhymi biciky bez mastigonemat a kratkym haptonematem, umoznilo systematicke zafazeni 
rodu Corcontochrysis do fadu Prymnes1:ales, podtfidy Isochrysidophyceae (BouRRELLY 1968). 
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Recl'n sent: .l. Popovsky 

Als Anlage zu dieser Arbeits . noch Taf. XIX. -- XXIII. 

A. F e d oro v lod.j: 

ChroQJ.osomnyje cisla cvetkovych rastenij 

Nauka, Leningrad l9GH, 926 str., cena vaz. 89, - Kc:;. (Kniha jA v knihovne CSBS.) 

I kdyz dokumentace chromoz6movych poctu vyssich rostlin ma porn6rn6 dlouhou tradici, 
nestacila v posledni clobe stalo se zrychlujicimu rozvoji Jrnryologi e a cytotaxonomie. Byla pou6kud 
rozt.l'istena a neclokonala, protofo s tarSi atlasy (hlavne TISCHLER lfl50, DARLCNGTON ot W YLIE 

1955 a A. et D. LövE 19Gl) jsou programove (o.rnezenfrn na nrcite üzemf) nobo i nech tüne nAuplne, 
leta 1961 -- 1964 (a pro vet8i <:äst zemskeho povrchu leta 1955 - 1!)64) nejsou pokryta spolehlivou 
excerpcf vubec a celosvi'H.ova clokumentace , vyclavana V „l{ognum vegetab ile" o<l r. 1965 je 
rozclenena do süSitü, zahm11jfcfoh vzcly jon 1 rok. 

Novy ce losvctovy chromozomovy atlas, kter_y scst11v il kokktiv pracovnikü Cytologicke 
laboratofo Botanick6ho t'.rntavu AN SSSH, v L eningrad e (Z. V. 13oLKOVRKICH, V. G. GHTfl', 0 . 
[. ZAC HARJEVA et T. S. MATVE.JEVA), je tedy dflom m·jon t'.ict.y hoclu6hu rozsahu (oxccrpcP zahrnula 
cca 7000 literarnfch pramenü), ale i velrni potl"ehnym a aktwl.lufm. Pro 6oskoslovcnskl) botaniky 
rnl'.t nadto zvlastni vyznam, protoze je vlastne prv11f knilwa i.ohoto c hn.rn.kh'ru, joz jn dostupna 
i pro jcjich soukrome knihovny. 
· V recAnzovane pl-irnece jsou excerpovany vysleclky karyologickych vyzkamü do r. 1967 
(a zcasti l\J68), tj. cca za 80 Jet; udajo pro rok 1967 nelzo vsak jiz poklaclat za upln {~. V knizo je 
citovano cca :35 000 druhovych jmen (vectne synonym) ze 4669 rodt1 11 272 celedi; tonto vysoky 
poeot zahrnuje phtom podlo üdajü autoru p ouzo 15 % drnh ti svetove fl6ry. 

Koncepco uspoh1dani tohoto mat,er ialu je dosti odlisna od zpusobu pouzit6ho ve vets ine do 
savaclnfch chrornoz6movych atlMu. Tax6ny nej sou zafazeny podle fylogcnotickeho syste rnu, 
nybrz abecerlne, a to ve vsech tfoch taxonornick_ych t'trovnfch (colodi, rody, druhy). Jmc'ma taxö11ü 
(rodü a <lruhu) jsou temei" dus ledn6 pfojfm:l.na podlo pHslu8n6ho litcrarniho prarnono, pouze 
s pl'ipadnou ortogra6ckou upravou jm6na 11 s jod11oco11im zkratek jmon autoru; znamonü. to, Zü 
mnohe tax6ny jsou uvedony prnl dvcma i vice syno11ymy. Phjaty postup je prn pi'lrucku, jejfrnz 
jedinym cilem je informaco, nikoliv hoclnoconf nashromazd6n6ho matorialu s vyvozenfm taxo
nomi~kych clusledkü (jako je tomu napf. v dilech ÜARLTNOTON ot Wvr,1 E 1955 a A. at D. LöVF; 
196 1 ), prakticky nojvhodnejsi. Pro mnohe uzivatole, nodostatecnt) oboznarnon6 so zmönami 
v n omonklatufo a pojoti rodü, by vsak bylo vclmi vhodn6, kdyby u rodovych jmou byly uvodony 
odkazy na j ina rodova jme na (nomonklatorickt't a taxonomicka synonyma), pod nimiz jsou 
zafazony druhy pr·fs lu ~nych rodi°i; napl·. Arabidopsis HL<:vNH . (cf. llylandra, 8tenophragma); 
Oytisus L . (cf. Chamaecytisn.<J, Corothamnus, Lembotropi8): Oentaurea (cf. Oalcitrapa, Oyanu8, 
.Jacea etc. ). Bez takovych odkazu nektc;re udaje mohou byt v pfiruece terner zapadle (napf. 
Phaecasium, Cyanus, JJeilosma, Corothamnu8, Da8ypyrum, K.engia , Elatinoides etc.). Nekdy by 
obdobne odkazy hyl y cenne i u nekter)·ch druhovych jmon (nap1·. Carex lamprophy8a : 0. otrubae 
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PODI'. - cf. c. lamprophy8a). Autofi se rovnez nesnaZi 0 interpretaci zakladnfch cisel (x) pro 
jednotlive rody; domnivamo so , te tato jejich rozignace - v mnohych pHpaflech opravnena -
nemusola byt düsledna. U vsech rodü, u nichz jso u znamy chromoz6mov6 pocty vice nez 10 druhu, 
je vsak pi'.·ipojena shrnujfci tabulka (no vzdy pfosna), uvaclej ici distrihuci druht't podlo jednotli
vych tffd zjist6nych chromozbmovych poctü, pocot druhü s intraspecifickou polyploidif a pocot 
druhü s n ekolika rüznymi chromozömovymi pocty. 

Vsechny chromoz6mov6 pocty jsou citovany jako somaticke; autorske oclkazy jsou fazeny 
chronologicky. V knize je uvedena i. fada closud ne publikovanych poctu; na nich so veclle sovet
skych autorü (asi 1000 udajü) podfli i eeskoslovonsti botanici (slrnpina doc. dr . . J . MAJOVSKEHO 
z Dratislavy s udaji asi o 300 druzich ze slovonskych lokalit) . 

J e pl'·iroze ne, fo n oo bycejne rozsahlou oxcerpci udaju nomohli autoi"i provticlot cclou zcela. 
sam i a ze se na ni zrejmo podflely i 8ily pomocn6. Lze proto pochopit,, proc V cetn.\rch pi"fpadech 
jso u c itovfl.ny pramony, v nicM. nej so u publikovany pocty originalni, nybrz pfojat,6 [napf. pro 
Arabidopsis HEYNH.: HARA H. 1952, HEnurmG 0. 1957: pro Cardaminopsis neglerta (ACHULT.) 
1-IAYEK a C. halleri (L.) HAYEK: BmmET 1967; pro Poa annua L.: ÜHR'TJ•:K et .T1rt i\sEK Hl62; 
pro huzula spicata (L.) DC.: CHR'fäK et KitfsA 1962; pro lmpatiens pan:iflorn DC.: T1sCHLJm 
HJ36 a mn. j.J rn~ho V nichz citovany u<laj vubec chybi (napf. pro K ernera UO'is.'n:eri RKUTER: 
BöcHER 1966) . PVitom se jeden a t.vz üdaj poctu chromozomu möze objevovat pod rözny
mi jm6ny, jestlifo pro pl'fslusny tax6n by Jo u dal s fch autorö pl"ijato odlisne pojmenovfLnf ne
bo zai"azenf (napi'.·. Quercus lanuginosa a Q. pnbescens). Z jinych n edostatkü lze upozornit na Tri
folium „trag·1Jerum" ( = fragiferum), na nouplnou ne bo n edokonalou oxcorpc i ll n ekter)rch druhü 
(napi". v rode Ilelictotrichon: Avena decorum - ÜKRVAIR 1966, Avena semperuirens - LTTAR
rn~~RE 1950), na chybne zai'·azoni rocltt Oceano papaver do coledi Fabacea.e atd. U i'acly <lruhovych 
jmou 110,i ;:;o u uvadon i. autoh, a Lo i toh<ly, kdy V püvo<Lnfm pramenu nechybejf. 

H econzovana pi"frucka jo n epoch yb ne n ojt'lplnoj s im seznamom chromozomovych poctt"1, ktor.Y' 
v soncasnosti oxistuje. I kdyz dofh1itivni poso uzoni <le l obdobn§ho charaktoru je mozrn) t .oprv~ 

pu clolMrn pouzivani v praxi, jo jiz nynf zcola na miste poblahoprat a podekovat autorüm a do
porucit knihu pozornosti ceskoslovensk,ych botanikü. Zarove1'1 je nutne pi'.-ipomonout, fo by bylo 
velmi zaslufoe, kdyby autorsky koloktiv J.okazal V pravidelnych (5 - lOletych) intorvalech .Ph· 
pravit. doplnonö rccclice tohoto atlasu. 

.T. 1\ie:;; i c c k a J. Hol u b 

K. E sa u: 

Pflanzenanatomie 

Übcrsotzt von B. Eschrich und W. E sc hrich 

G. Fischer Verlag, Stuttgart 196(), ( 16) + 594 str., 186 obr., 96 tab„ cena 78, -- DJ\l. (Kniha je 
v knihovnü CSBS.) 

Kniha je pfokladem <lruh(~ho amorickeho vy<lani Plant, Anatomy, ktera je i u nas velico dobfo 
znama jako vyborna pi'.-iruclm rostlinn6 anatomio. Je tedy jiste zasluzne, :le nakladat.elstvf 
G. i''i sch e!· rea li zovalo jejf vydanf v jazyce nemeckem. 0 naplni knihy byla jiz v Preslii uvefoj
nona reconze (38 : 82, 1966), a proto by bylo zbytecne o nf znovu referovat. Je vsak tfoba se 
zmlnit 0 kvalite pfokladu. Bylo volice sta'ltne, fo byl svefon odbornik\'.nn (ß . EsCimlCH a w. ESCH
RICH - praco o ka16zo), ktof-i mohli nojenom toxt prelozit, ale take volit odpovfdajici vyjadfeni 
jak ve vazbach a colkovem s lovnim pojoti, tak ph volbo odborne terrninologie. Vysledkem je 
dokonaly pfek]ad a skutecnost, fo - jak: autorka knihy V uvodu poznamenava - Se kniha cte 
tak, jakoby byla püvodne psana V jazyco nemockem. Text byl proti pi'lvorlnimu pozmenen jen 
v soznamoch literatury, kdc jso u doplnony pr{ice, ktore se objovily po sepsani originalu. Po strance 
formalni je rozdil od originalu jen v tom, fo stranky jso u dvousloupcove, jak to odpovida stylu 
sorio pHrueck vydavanych zmfnenym naklaclatel stvim, z nichz nejznamejsf u nas jo „Lehrbuch 
der Botanik", majicf puvod u STRASBURGERA. Obrazy, at kreslcne ci mikrofotografie, se nelisi 
od originalu a jejich kvalita je vynikajfci. 

u nas budo knihu. doconena pfodovsim tem i, jimz je blizsf nemcina nez anglictina, ale obecne 
lzo Hci, :le bn<le prosposna vsem botaniküm, ktei-i so ph sv6 praci senkaj i s rostlinnou anatomif. 

J. Pazourek 
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TAB. XIX. 

e . . n ichtg<'fii„btrn . Zf' lkn 11 1 d 0 1 a· vPgdatH ·P _, C't s p . n .: . · oclil'llga gf'n. 1 uni rbung. 
( 'v,..-o„1och1·y"s" eh iM hy lr n b • ophyceae) , , f XIX. - f· Gull N t.p na (Chrys 

1 • · d '" · et sp. n. <'•llr„tc; b, '" • . ctivaga gen. 
, h ysis no . . Corontoc r T. Kahna . 



PRESLIA 42 TAB. XX. 

a b 

f 

Taf. XX. -- Corco11 lochry8is 11octivaya g<' n . ot sp . 11 : a, b , <', d , l', f", g, h , i , j , k , 1, m : li ·lw 11d <' vt>g<'
tat iv<' ZPllcn , cli <' CuJl c· r tc· isl nich t <' ing<'z ichn <' t . 

T. K a 1 in a: Corcontochrysis noctivaga gen. et sp. n. (Chrysophyceae) 



PRESLIA 42 TAB. XXI. 

a 4 

4' 

2 

f 

1 

3co s,um 

T11J. X XI . Corco11fochr y s·is 1iocf'ivngn gen. e t. sp . u . : a , b. c, d , f', f :vf'gC'tati vo Z(' ll onnach B ese i
ti g ung d e r Callnr te mi t G lu tarnhlch y <l -P crma ngan a tfix i<·run g (1 VPnt ralnnsich t, 2 - V order 
n nsicht. , :3 - Hintora rn;ich t, 4 - So itc na,n si.eh t. ). 

T. Kali n a: Corcontochrysis noctivaga gen. et. sp. n. (Chrysophyceae) 



PRESLIA 42 TAB. XXII. 

b 

c d 

10,um 
h 

e 

g 

Taf. XXII. Co1·co11tochry.c;i8110 tivagagc 11 .l'L s p . 11. :a, h, c, <l:Z0llt0ilu11g : e: di e mit Azc t.olrn r·rnin 
gcfürbt011 ZPlll«•rric: f: Q1wrschni tt dN v0getat,ivc n Ze ll <': g: L ii,ngsschnit1; d1 ~ e v0geta.tivo11 Zc ll0; 
h , i, j: ( H olotyp1 1s ): k: fn•i sehwimmcndc, voll ontwick1•ltc Zoos po ron nach l•'ixiornng mit. 2 % 0 804-
L öRun g . 

T . Kali n a : Corcontochrysis noctivaga gen. et sp. n. (Chrysophyceae) 



PRESLIA 42 TAB. XXIII. 

Tuf. X X 111 . Corco11 focl! rys1s 11oct iraga gen . <'t Rp. n. : (1,: Ge iRso lap pitrnl e in<' !' ZooR por( ', a u s o f' r 
Z<'ll<' h<'rau8ge ri s;w11 . Dio VPrjüng ung d er Ne bC' ngc isr,;e l is t .· ichtbur: b: H apto rw rna und H a upl 
g<' issP I: C'. cl: di no('(l11ung d e r GPi sseln a n cl (ir VP n t r·alsc itc 1lC'r Z Pll P. Ekktrnncnmikrosku -
pi sclw 11 f11 a lr111c 11 : a mi t ( 'h rnrn i;chriig bod ä rnf't . 

T. K a 1 i n a : Carcontochrysis noctivaga gen. et sp. n. (Chrysophyceae) 
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